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Sehr geehrte Damen und Herren,

die Zeit der Pandemie-Krise macht es erforderlich, die Ver-
anstaltungen in diesem Semester in einem anderen Format 
anzubieten. Wir haben Vorlesungen zu den unterschied-
lichsten Themenbereichen für Sie aufgezeichnet und stellen 
Ihnen diese – über das Semester verteilt – in unserer Media
thek zur Verfügung. Hier finden Sie darüber hinaus auch 
viele Aufzeichnungen aus den vergangenen Semestern.

Sie können die Mediathek im Internet über den 
kurzen Link: https://e.feu.de/mediathek
oder den QR-Code erreichen. 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an das Regionalzentrum.

Beschäftigen werden wir uns in diesem Semester mit der 
Frage, wie es um das politische Wissen der Bürgerinnen 
und Bürger bestellt ist. Des Weiteren sollen neue Formen 
von Religion vorgestellt und diskutiert werden. Dabei geht 
es auch um das Thema der gelebten Religion in der Mo-
derne. Israel steht immer wieder im Fokus verschiedener 
Debatten. Es wird der „innere Kolonialismus“ Israels be-
leuchtet. Der Fokus wird auf Konflikten innerhalb der isra-
elischen Gesellschaft liegen. Geht es auf Weihnachten zu, 
werden wir uns mit dem Schenken auseinandersetzen.

Ich freue mich darauf, Sie bald in gewohnter Form zur 
BürgerUniversität Coesfeld begrüßen zu können. Bis dahin 
bleiben Sie gesund!

Ihre

Prof. Dr. Dorett Funcke

BürgerUniversität Coesfeld
Wintersemester 2020/21



Israel und der „Orient“.  
Eine Hassliebe?
Verschiedene Perspektiven auf das arabisch- 
jüdische Verhältnis und die Verortung Israels 
aus postkolonialer Perspektive

Julia Gosert, M.A.

Der Zionismus strebt nach einem jüdischen Staat, der eine 
Einheit von Nation, Volk, Kultur, Sprache und Territorium 
darstellt. Damit folgt er seinem europäischen Vorbild.

Vertreterinnen und Vertreter einer multikulturellen Denkschu-
le in Israel verurteilen diese vereinheitlichenden Bestrebungen 
und setzen sich für kulturelle Vielfalt ein. Genauso wenden 
sie sich gegen das gängige Bild des „rückständigen Orients“ 
und gegen die Diskriminierung der Palästinenserinnen und 
Palästinenser sowie der arabischstämmigen Israelis. In ihrer 
Kritik vergleichen sie die zionistische Betrachtungs- und Be-
handlungsweise mit der einstigen Haltung der europäischen 
Kolonialmächte gegenüber dem sogenannten „Orient“.

Im Rahmen der Vorlesung wird der „innere Kolonialismus“ 
Israels beleuchtet. Der Fokus liegt auf Konflikten innerhalb 
der israelischen Gesellschaft.

Die Vorlesung ist ab 14. Oktober 2020 
in der Mediathek abrufbar.

Julia Gosert hat an der Ruhr-Universität Bochum Sozial
wissenschaft studiert. Sie arbeitet als Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Soziologie der FernUniversität 
in Hagen am Lehrgebiet der Ernsting’s family-Stiftungspro-
fessur für Mikrosoziologie. Zu ihren Arbeitsschwerpunkten 
gehören Kulturanthropologie, Qualitative Methoden der 
Sozialforschung und Rekonstruktive Sozialforschung.



„Kleine Geschenke erhalten die 
Freundschaft“ – Schenken als  
offenkundige, aber auch vertrackte 
Form der Reziprozität

Dr. Thomas Loer

Das Sprichwort des Titels ist jedermann bekannt. Was 
aber verbirgt sich dahinter? Gerade jetzt erscheint die 
darin ausgesprochene Empfehlung wohlfeil, bemüht sich 
doch gerade im bevorstehenden Advent jeder nun ent-
sprechend. Andererseits beginnen auch jetzt wieder die 
Überlegungen, wie angesichts der im vergangenen Jahr 
erhaltenen Geschenke ein angemessener Ausgleich ge-
schaffen und wie alle zu Beschenkenden gerecht be-
dacht werden können. Schenken gehört zu den Erschei-
nungen unserer Festtage, aber auch unseres Alltags, die 
uns auf besondere Weise miteinander verbinden und an 
denen ablesbar wird, was uns als Menschen ausmacht. 
Im Vortrag wird dies an Ereignissen des Schenkens und 
des Beschenktwerdens exemplarisch verdeutlicht. Zudem 
wird in soziologischer Perspektive anschaulich und ver-
ständlich gemacht, was dem titelgebenden Sprichwort 
sowie den vielfältigen Erscheinungen des Schenkens zu-
grunde liegt: strukturelle Reziprozität als Grundlegung 
der kulturellen Natur des Menschen.

Die Vorlesung ist ab 2. Dezember 2020 
in der Mediathek abrufbar.

Dr. Thomas Loer, habilitierter Soziologe, ist Gastdozent 
an der Privaten Universität Witten/Herdecke und Lehr-
beauftragter an der International Psychoanalytic Univer-
sity Berlin sowie freiberuflich tätig (Praxis für klinische 
Soziologie – Analyse und Beratung). Seine Forschungs-
schwerpunkte sind: Reziprozität als Grundbegriff der 
Kultur- und Sozialwissenschaften, Methodologie und 
Methode der Objektiven Hermeneutik.



Vom Pilgern und Fasten:  
Gelebte Religion in der späten  
Moderne
 
Dr. Patrick Heiser

So wie die Gesellschaft selbst, so unterliegt auch ihre 
Religion einem permanenten Wandel. Allzu häufig aber 
wird der Blick auf absteigende Kurven gerichtet, bei-
spielsweise auf diejenigen von Kirchenmitgliedschafts- 
und Gottesdienstbesuchszahlen. Nicht wenige folgern 
daraus, Religion würde mehr und mehr an Bedeutung 
verlieren. Dabei wird jedoch übersehen, dass auch die 
Moderne – und vielleicht gerade sie – neue Formen von 
Religion hervorbringt. Auch heute finden sich religiöse 
Praktiken, die mitunter sogar an Popularität gewinnen.

In der Vorlesung werden aktuelle Forschungsergebnisse 
zum Pilgern und Fasten betrachtet und religionssoziolo-
gisch eingeordnet. Dabei wird sich zeigen, dass religiöse 



Praktiken zwar immer mehr vom Einzelnen bestimmt 
werden – und dass sie sich daher von ihren traditio-
nellen Wurzeln lösen –nichtsdestotrotz aber erfüllen 
religiöse Traditionen und Institutionen eine nach wie vor 
wesentliche Funktion für die individuelle Religiosität.

Die Vorlesung ist – passend zum Thema –  
ab Aschermittwoch, 17. Februar 2021 in der  
Mediathek abrufbar.

Dr. Patrick Heiser ist seit 2010 Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Institut für Soziologie der FernUniversität in 
Hagen. Er forscht zur gelebten Religion in spätmodernen 
Gesellschaften, insbesondere zum christlichen Pilgertum 
und zum zeitgenössischen Fasten, sowie zum Wandel 
religiöser Institutionen, insbesondere zur katholischen 
Kirche. Bei UTB ist zuletzt sein Lehrbuch „Religionsso-
ziologie“ erschienen.



Politisches Wissen der Bürgerinnen 
und Bürger in Deutschland
Dr. Markus Tausendpfund

Seit der Aufklärung gilt politisches Wissen als Voraus-
setzung für die Mündigkeit der Bürger. Nicht selten wird 
das Bild vom demokratischen Bürger als „homo politi-
cus“ gezeichnet, der politisch kenntnisreich und bestens 
informiert ist und seine geordneten politischen Interes-
sen selbstbewusst vertritt. Allerdings bestehen erheb-
liche Zweifel daran, dass die Bürgerinnen und Bürger 
das normative Idealbild kenntnisreicher, rationaler De-
mokratinnen und Demokraten erfüllen.

Die Allgemeine Bevölkerungsumfrage der Sozialwissen-
schaften (ALLBUS) 2018 bietet die Möglichkeit, die ak-
tuelle Verteilung des politischen Wissens in Deutschland 



zu beschreiben und seine relevanten Erklärungsfaktoren 
zu identifizieren. Zudem werden die Konsequenzen des 
(zu geringen) politischen Wissens für ausgewählte Ein-
stellungen und Verhaltensweisen analysiert.

Die Vorlesung ist ab 10. März 2021 
in der Mediathek abrufbar.

Dr. Markus Tausendpfund ist Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter der Fakultät für Kultur- und Sozialwissenschaf-
ten der FernUniversität in Hagen und verantwortet die 
Arbeitsstelle Quantitative Methoden. Seine Forschungs-
schwerpunkte liegen im Bereich der Einstellungs- und 
Verhaltensforschung auf lokaler, nationaler und europä-
ischer Ebene.
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